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Bau letzten Endes nicht das praktische, sachliche Objekt, sondern das
Demonstrieren, manchmal fast das Spielen mit einer das ganze Haus bis
ins letzte durchdringenden tektonischen Idee. Aber dieser klare, struktive
Wille ist heute fiir das Bauen mindestens ebenso wichtig wie die wohl-

Le Corbusiers Wohnbauprojekte fiir Ziirich

Am 27. August 1965 ist Le Corbusier
beim Schwimmen an der franzosischen Ri-
viera (Roquebrune) vom Tod ereilt worden.
Sein Leben und Werk ist in zahlreichen
Aufsitzen, Notizen und Abhandlungen ge-
wiirdigt worden (z. B. in der «Neuen Ziircher
Zeitung», Nr. 3866 (98), 1965, von Alfred
Roth und in der «Weltwoche» Nr. 1660, 1965,
von Adolf Max Vogt).

In diesen Tagen, da sein Tod sich jdhrt,
sei auch in unserer Zeitschrift des grossen
Architekten gedacht. Zusammen mit dem

Aufsatz «Le Corbusier als Architekt und
Schriftsteller» von Hans Schmidt (S. 623)
sollen die beiden hier wiedergegebenen Wohn-
bauprojekte an die Friihzeit des Meisters er-
innern. In jener Zeit ungefihr kam auch der
kiinftige Verleger des gesamten Oeuvre, Dr.

Hans Girsberger, Zirich, mit Le Corbusier
in Kontakt. Das sich entwickelnde Freund-
schaftsverhiltnis wahrte bis zum unverhofften
Ableben. Aus solcher menschlichen Nihe und
tiber derart lange Zeit hinweg von Le Cor-
busier berichten zu konnen, ist wohl nur
wenigen beschieden. Dr. Girsberger danken
wir flir den Beitrag (S. 625) «Zum Erscheinen
des 7. und letzten Bandes des Gesamtwerkes
von Le Corbusier» (vgl. auch SBZ 1965, H.49,
S. 908) und die Erlaubnis zur Wiedergabe der
beiden hier folgenden Projektstudien aus dem
2. Band des Gesamtwerkes (Le Corbusier
1929-34).

Die beiden nicht ausgefiihrten Wohn-
bauten, welche Le Corbusier fiir Ziirich pro-
jektierte, sind weniger bekannt. Und doch
sind sie bemerkenswert: In ihnen zeichnet

Vue perspective (Dufour-/Hornbachstrasse)
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Projet d’'un immeuble locatif au Zurichhorn, 1932

(Le Corbusier: 1929—1934, p. 94)

Cette construction qui a 100 meétres de long
est prévue pour contenir 80 appartements,
munis de services communs, lls sont desservis
par deux rues intérieures. lls disposent sur la
toiture d'un restaurant et d'une salle de cul-
ture physique, avec piscine. Les garages sont

au sous-sol, La construction pourrait comporter
des fagades hermétiques en mur neutralisant et
munies d'un circuit d’air exact a [lintérieur.
De cette fagon serait obtenue l'insonorité com-
pléte tant intérieure qu’extérieure.
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organisierte Kiiche und das gutschliessende Fenster. Denn was uns heute
im Bauen am meisten fehlt, ist nicht so sehr die Anwendung der Technik
im Haushalt und anderswo, sondern das klare technische und damit
baulich-architektonische Denken iiberhaupt.

DK 72.071.1

sich bereits die interne Wohnstrasse ab, wie
sie vor allem durch Le Corbusiers «Unité
d’Habitation» in Marseille (1947-1952) be-
kannt geworden ist. Aber auch Ansitze zur
Verwendung von Elementsystemen, zur Ein-
fithrung einer vollstdndig kiinstlichen Ventila-
tion und zur Verbesserung der Schallisolation
innen und gegen aussen sind in diesen Ent-
wiirfen bereits niedergelegt, ebenso wie die
Entwicklung von zentralen Einkaufsgele-
genheiten. Die Erlduterungstexte hat Le Cor-
busier selbst verfasst. Dass Corbusiers Ziircher
Wohnbauprojekte zustande kamen, ist Archi-
tekt Willy Bosiger zu danken, der sich auch
als Herausgeber von 6 Bianden des «QOeuvre
complete» um die Erschliessung des bauscho-
pferischen Ideenreichtums von Le Corbusier
ein bleibendes Verdienst erworben hat. G. R.
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Un studio, type D

Un studio, type D, avec jardin-terrasse

1. September 1966

84, Jahrgang Heft 35 -



	Le Corbusiers Wohnbauprojekte für Zürich
	Anhang

